
2. September Digitalisierung? Grundeinkommen!

Möglichkeiten einer emanzipatorischen Gestaltung

In den letzten zwei Jahren ist Bewegung in die Grundeinkommensdebatte gekommen. Es äußerten 
sich auch Silicon-Valley-Unternehmer und Manager positiv über diese Idee. Ebenso plädieren 
einige deutsche Unternehmenschefs dafür, auch Wissenschaftler aus dem IT-Zusammenhang. Im 
Vordergrund stehen dabei Argumente für das Grundeinkommen, die sich
aus einem prognostizierten Wegfall von Erwerbsarbeitsplätzen durch die Digitalisierung ergeben.

Wir reden aber auch ohne Digitalisierung über Grundeinkommen. Die bedingungslose Absicherung 
der Existenz und gesellschaftlichen Teilhabe ist ein Menschenrecht – unabhängig davon, ob 
Digitalisierung stattfindet oder nicht. Ein emanzipatorisches bedingungsloses Grundeinkommen ist 
nur eine Form dieser bedingungslosen Absicherung, bei weitem nicht die einzig mögliche.

Auch die fortschreitende Digitalisierung verstärkt aber die Debatte über ein solches 
Grundeinkommen, weil sie die Arbeitsverhältnisse neu gestaltet. Zwar ist nicht absehbar, welche 
technischen Potenziale wie rasch oder überhaupt umgesetzt werden, aber „Arbeit“ wird zukünftig 
voraussichtlich immer weniger darin bestehen, morgens ins Büro oder in die Fabrik zu gehen, dort 
dieselben Dinge wie am Tag zuvor zu tun und abends nach Hause zurückzukehren.

Zu,m Weiterlesen https://digibge.files.wordpress.com/2018/06/abschlusserklaerung.pdf 
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